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Tourismus in ländlichen Räumen – Hier Angebot, da Kunde. 

Wie funktioniert der Weg dazwischen? 

 
Paaren-Glien/Seddiner See Eine Perle an sich mag schön anzuschauen 

sein. Und auch in „ihrer“ Muschel bietet sie einen faszinierenden 

Anblick. Zur vollen Wirkung gelangt eine Perle aber oft erst, wenn sie 

geborgen, auf einer Kette aneinandergereiht mit anderen Perlen den 

Betrachter in der Auslage eines Juweliers anspricht. Nicht als 

Zufallsfund am Strand, sondern als Produkt am richtigen Ort den 

richtigen Leuten präsentiert. Mit dem Tourismus in ländlichen Räumen 

verhält es sich ähnlich. 

 

Am 24. November fand in der Heimvolkshochschule am Seddiner See der 

„Tag des ländlichen Tourismus 2021“ statt. Organsiert wurde die 

Veranstaltung durch die beiden Partner Forum ländlicher Raum – Netzwerk 

Brandenburg und dem Verband pro agro e.V.. 

Im Rahmen der Fachtagung wurden zu ausgewählten Themenbereichen 

sechs Vorträge gehalten. Das Ergebnis der anschließenden konstruktiven 

Diskurse mit den über 30 Präsenz- und Onlineteilnehmern zur Frage „Wie 

können wir den Landtourismus zukünftig noch attraktiver gestalten?“ fasst 

der Fachbereichsleiter „Land- und Naturtourismus“ bei pro agro, Dennis 

Kummer, wie folgt zusammen: 

 

„Die Umsetzung von erfolgreichen Projekten ist eng verbunden mit dem 

Zusammenspiel aus einer Vision, einem strategischen Konzept und einem 

passenden Werkzeugkasten. Darüber hinaus bedarf es einer grundlegenden 

Offenheit gegenüber neuen Dingen sowie der Kenntnis über regionale 

Besonderheiten und bereits bestehenden Angeboten. Vorteilhaft ist ferner 

genaues Wissen über Zielgruppen, welche regionalen Angebote/Produkte 

als attraktiv und nutzstiftend erachtet werden. Wenn dies alles gegeben ist, 

ist der Weg für die Entstehung von neuen, besonderen, nachhaltigen Orten 

im ländlichen Raum für anspruchsvolle und zugleich wertschätzende Gäste 

nicht mehr weit.“ 

 

Das A und O ist und bleibt darüber hinaus die Vernetzung der einzelnen 

Angebote. Dies sorgt dafür, daß das Angebot überhaupt ins Blickfeld gerät 
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und insgesamt attraktiv erscheint. Die wenigsten Anbieter im ländlichen 

Raum können als Einzelkämpfer bestehen und die geforderte 

Aufenthaltsqualität über eine längere Aufenthaltsdauer bieten. Gemeinsam 

mit den Angeboten der gesamten Region findet man beim Zielpublikum aber 

die nötige Beachtung und den gewünschten Zuspruch. 

 

Alexandra Tautz, Leiterin des Forums ländlicher Raum – Netzwerk 

Brandenburg, betont weiterhin: „Landtourismus leistet einen erheblichen 

Beitrag zur regionalen Wertschöpfung, zum Erhalt öffentlicher Infrastruktur 

und zur Schaffung von Lebensqualität in den ländlichen Räumen 

Brandenburgs. Im Forum, das die LEADER-Vernetzungsstelle des Landes 

Brandenburg ist, bearbeiten wir das Thema Landtourismus bereits seit vielen 

Jahren mit den Brandenburger LEADER-Regionen. Die vorgestellten Beispiele 

aus Brandenburg - wie der Thomashof in der Region Oberhavel - zeigen, was 

mit LEADER-Mitteln im Bereich des Landtourismus möglich ist. Daher möchte 

ich insbesondere auch darauf hinweisen, dass der Wettbewerb zur Auswahl 

als LEADER-Region für die EU-Förderperiode 2023 bis 2027 gestartet ist. 

Bringen Sie sich vor Ort mit dem Thema Landtourismus in die 

Beteiligungsprozesse ein!“. 

 

 
Der Agrarmarketing-Verband pro agro e.V. engagiert sich seit fast 30 

Jahren für die Vernetzung und Vermarktung von Brandenburger Produkten 

und Dienstleistungen aus den Bereichen Agrar- und Ernährungswirtschaft 

sowie Land- und Naturtourismus. Ein Team von aktuell 13 Mitarbeitern 

betreut zudem eine Vielzahl von Zukunftsprojekten zur Stärkung der 

Branche und des ländlichen Raums in Brandenburg/Berlin. 

Das Forum ländlicher Raum – Netzwerk Brandenburg unterstützt seit 

2008 die Aktivitäten der Lokalen Aktionsgruppen im LEADER-Prozess. Das 

Forum ist eine Dialogplattform und die Landesvernetzungsstelle für alle 

Engagierten in der ländlichen Entwicklung in Brandenburg. Es ist an der 

Heimvolkshochschule am Seddiner See e.V. beheimatet und wird vom Land 

Brandenburg mit Mitteln der EU finanziert. 

Weitere Informationen zu der Veranstaltung und den einzelnen 

Fachvorträgen erhalten Sie unter: 

www.forum-netzwerk-brandenburg.de, www.proagro.de 
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